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Hinweıisen möchte iıch auch auf die wohl einmalige Tatsache, daß 1n Göttingen
<ämtliche Edıitionen der Werke Luthers angefangen bei der Wittenberger bis hın
ZUL Weıimarer Ausgabe vorhanden sind. In einer Ühnlich glücklichen Lage dürfte
wohl 1Ur noch die Lutherhalle 1n Wittenberg se1n, deren Benutzung ber leider C1-
schwert iISt.
Im außeren Autfbau lehnt sıch der Katalog die „Preußischen Instruktionen“

Berlın #1909)) Inhaltliıch wurden der besseren Übersichtlichkeit VO Kind
olgende sieben Gruppen gebildet Gesamtausgaben, Teilsammlungen, Aus-
ZUge, Einzelschriften, VO]  - Luther herausgegebene bzw. übersetzte chriften
anderer Autoren, Deutsche Bibel, Lutherhandschriften. Zahlreiche Verweisun-
gCH der Schriften erleichtern das Auffinden der Titel, die 1n eıiner anderen Gruppe
als der vermuteten untergebracht sınd, schr erheblich. Auf diese Weıiıse gelingt
mühelos, den SECNAUCH Tiıtel einer Schrift verifizieren, dessen präzıser Wortlaut
eiınem nıcht geläufig ISt. Unterstutzt wird iINnall be1 diesem 7zuweılen recht schwierigen
Auffinden der gesuchten Schrift MIt oft sehr schwerfälligen Titeln durch eın außer-
ordentlich sinnreich angelegtes Register Schlufß des Bandes. Zusätzlich sind Samt-  Pr
iche 1n einem Titel vorkommenden Personennamen (S. 322-—324), Bibelstellen S
3724 .. un! geographischen Begriffe (S 325 durch Indices aufgeschlüsselt. Fuür
den Besıtzer der wen1gstens Benutzer der ist eine Konkordanz deren Bı-
bliographien beigegeben S 326—332). Außerdem notliert das ausführliche Register
die Drucker (S 332-—-336), Abbildungen S 3236 un Provenıjıenzen, hand-
schriftliche Eıntragungen, Schreiber der Handschriften 337-346).
Über die Aufnahme der Titel erübrigen siıch nihere Ausführungen. em Be-

Nnufifzer wird das VO Kınd gewählte System sinnvoll un einleuchten se1in. Erfreu-
licherweise wiıird der Fundort der betreftenden Schrift 1n der nachgewiesen,
und durch die Beiftügung der Bibliothekssignatur wird die Benutzung der Göttinger
Schätze sehr erleichtert. Es 1St anzunehmen, da{ß sich durch Kınds Katalog die An-
fragen und Bıtten die Göttinger Universitätsbibliothek csehr mehren werden.
Unsere Hoffinung kann es 1Ur se1ın, dafß die den mannıgfachen Wünschen der
Luthertorscher durch großzügıge Handhabung be1 der Entleihung iıhrer Schätze
entspricht.
Münster Reichert

Wilhelm Maurer: Melanchthon Studıen. I chriften des ereıins für
Reformationsgeschichte, 181) Gütersloh (Gütersloher Verlagshaus erd Mohn)
1964 163 S kart. 19.80
Als Vorarbeit seiner se1it langem geplanten Biographie des jungen Melan-

chthon hat der Vertfasser 1mM Laufe des etzten Jahrzehnts eine Reihe VO  en FEinzel-
untersuchungen durchgeführt, VO denen sechs bereits gedruckte Vortrage und
Abhandlungen AUS den Jahren 1955-62 1n diesem Bande vereinigt. Das durch-
gehende Thema 1St die Frühentwicklung Melanchthons, jeweıls einem beson-
deren Aspekt betrachtet. Dıie einzelnen Studien reihen sich Zut aneinander. Behan-
delt wırd Melanchthon als Laienchrist, als Humanıst, 1m Verhältnis den Natur-
wissenschaften seiner Zeıt, dem Einflufß Augustinus, Luthers un schließlich
1n seiner Posıtion 7wischen Luther un Erasmus.
An der ursprünglıchen Fassung dıeser Aufsätze 1St nıchts geändert. Auch die

Überschneidungen Alßt der Vertfasser bewulßfit stehen. Die Sammlung 1St dadurch
beachtlich, daß in ihr nıcht LUr ine Reihe Thesen auftreten, sondern 1NECUC

Blickpunkte gegeben un CUue®e Auffassungen vertireten werden, die miıt der
Verf. bekannten Gründlichkeit belegt und bekräftigt werden. Im Vergleich ZUur
alteren Literatur werden wichtige Zusammenhänge untersucht und FEinzelheiten
erhellt. Aut das Problem Erasmus Luther 1mM Leben Melanchthons wird besonderes
Gewicht gelegt. In diesen Studien zeichnet siıch schon ein einheitliches Melan-
chthon-Bild ab, dem WIr ın Maurers abschließendem Werk noch begegnen werden.
Münster Robert Stupperich


